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Jagdgebrauch 

30.12.2025 Stöberprüfung St 

der Sektion Neckar-Enz 

 

Datum: 30.12.2025 

Prüfungsleiter: Wolfgang Smyrek 

Verbandsrichter JGHV/DTK: Erich Lörcher (Obmann) 

Verbandsrichter -Anwärter JGHV: Johannes Heindel 

Verbandsrichterin JGHV/DTK: Hannah Reutter 

Verbandsrichter-Anwärterin: Barbara Icking-Zock 

Verbandsrichter-Anwärterin: Marie Janke 

Revier: Ochsenbach-Kirbachhof 

 

Hunde gemeldet: 7, Hunde geprüft: 7 

Hunde bestanden: 5, Hunde nicht bestanden: 2 

  

Carla vom Trillerfelsen FCI 24T0013K  

Wurftag: 12.01.2024 

Besitzer: Joachim Göller 

Hundeführer: Joachim Göller 

88 Punkte, 1. Preis 

 

Artemis vom Tauchsteinsee FCI 24T0042R  

Wurftag: 16.01.2024 

Besitzer: Andy Meboldt 

Hundeführer: Andy Meboldt 

83 Punkte, 1. Preis 

 

Cäsar vom Oberlindener Forst FCI 24T0469K  

Wurftag: 02.04.2024 

Besitzerin: Isabella-Maria Kühn 

Hundeführerin: Isabella-Maria Kühn 

85 Punkte, 2. Preis 

 

Bendis von der Ringburg FCI 24T0800K  

Wurftag: 14.10.2024 

Besitzer:Christian Fingerle 

Hundeführer:Christian Fingerle 

84 Punkte, 2. Preis 

 

Ludwig/R R2240005R  

Wurftag: 03.11.2022 

Besitzerin: Natascha Zimmermann 

Hundeführerin: Natascha  Zimmermann 

57 Punkte, 3. Preis 

 

Am 30. Dezember 2025 fand beim Kirbachhof eine spannende Stöberprüfung statt, die unter extremen Witterungsbedingungen ablief. 

Die klirrende Kälte mit Temperaturen weit unter dem Gefrierpunkt stellte nicht nur die Teilnehmer, sondern auch die Hunde auf eine 

harte Probe. Dennoch zeigten sich alle motiviert und gut vorbereitet. Insgesamt waren sieben Gespanne – bestehend aus Führern 

und ihren Teckeln – gemeldet, die sich dieser jagdlichen Herausforderung stellten. 

 

Der Tag begann mit den üblichen administrativen Schritten. Nach den notwendigen Kontrollen der Papiere, Impfungen und Ausrüs-

tung wurden die Startnummern in einer fairen Losziehung vergeben. Anschließend begab sich die Gruppe ins Prüfungsrevier, ideal 

für die Stöberjagd. Aufgrund des jagdlichen Charakters der Prüfung war das Tragen von Warnkleidung  obligatorisch, um die Sicher-

heit aller Beteiligten zu gewährleisten. 

 

Die Prüfung startete mit der Disziplin der Leinenführigkeit. Hier mussten die Teckel unter Beweis stellen, dass sie ruhig und gehorsam 

an der Leine folgen, auch in unwegsamem Gelände. Die Hunde meisterten diese Aufgabe größtenteils mit Bravour, was auf eine 

solide Ausbildung hindeutete. 

 

Im nächsten Schritt wurde das Ablegen außer Sicht geprüft. Die Führer legten ihre Teckel ab und entfernten sich, während die Hunde 

ruhig und diszipliniert warten mussten. Diese Übung testete die Bindung zwischen Hund und Führer sowie die Fähigkeit der Teckel, 

unter Schussabgabe gelassen zu bleiben. Trotz der eisigen Kälte hielten die meisten Hunde die Position einwandfrei. 

 

Beim nächsten Teil der Prüfung wurde ein Standtreibens inszeniert. Diese Phase unterstrich die starken Nerven der Teckel: Die klei-

nen, aber robusten Hunde zeigten beeindruckende Gelassenheit und Ausdauer, selbst bei simulierten Geräuschen und Bewegungen, 

die an echtes Wild erinnerten. Es war faszinierend zu beobachten, wie die Teckel ihre jagdlichen Instinkte einsetzten, ohne in Panik 

zu geraten oder die Kommandos zu ignorieren. 

Der letzte Teil war dann die Stöberarbeit im Wald. Hier haben die Hunde gezeigt, dass sie selbständig und ausdauernd stöbern 

können. Die Stöberfreude und Suche, sowie der Fährten- und oder der Spurlaut galt es hier zu zeigen. 

 

Fünf von sieben Gespannen haben die Prüfung bestanden. 
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Tagessieger wurde das Gespann Carla vom Trillerfelsen mit ihrem Führer Joachim Göller. Dieses Team überzeugte die Prüfer durch 

herausragende Leistungen in allen Disziplinen und demonstrierte eine perfekte Harmonie zwischen Hund und Führer. 

 

Insgesamt verlief die Stöberjagdprüfung trotz der widrigen Wetterbedingungen reibungslos und erfolgreich. Die Teilnehmer lobten 

die Organisation und die faire Bewertung durch die Prüfer. Diese Veranstaltung beim Kirbachhof hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig 

eine gründliche Vorbereitung und das Vertrauen zwischen Führer und Hund für den Jagderfolg sind. Wir freuen uns auf zukünftige 

Prüfungen und hoffen auf milderes Wetter. 

Bericht und Bilder: Sandra Göller und Teilnehmer 

 

 

 


